
WERKSTATTGESPRÄCH 2
HALLEN KALK

ERGEBNIS DER MACHBARKEITSSTUDIE



BEGRÜßUNG

MARCO PAGANO
Bezirksbürgermeister Kalk

MARKUS GREITEMANN
Dezernent für Stadtentwicklung, Planen und Bauen



18.00 Begrüßung
18.05 Vorstellung der aktuellen Planung
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Werkstattgespräch Februar 2019
Anregungen

Hof mit Materiallager, Containerstadt AHK

Dirt Track 3.000 qm, guter Zuschnitt, Entsiegelung und Begrünung

Pflanzstellemöchte Gartencharakter und direkte Anbindung an Grünzug

keine Gefahr durch Lieferverkehr! Publikumsfrequenz Halle 70 gegensätzlich zu 

Gartenarbeit mit Bienen, Kompostierung etc
Pflanzstelle in den öffentlichen Raum integrieren (Tempelhofer Feld Berlin)

Hof Erlebnis Inklusiv e.V.

Tausch Pflanzstelle/Dirt Track

Konzerthalle prüfenLärmschutz

En
tw

ur
f M

öb
lie

ru
ng

 s
tä

dt
is

ch
es

 W
oh

nz
im

m
er

Lo
gi

st
ik

 =
 e

xt
re

m
e 

Au
sw

irk
un

ge
n 

au
f S

ic
he

rh
ei

t /
 L

är
m

im
m

is
si

on
 / 

Sc
ha

ds
to

ffi
m

m
is

si
on

 

Ab
le

hn
un

g 
M

es
se

nu
tz

un
g 

- v
or

 a
lle

m
 im

 H
in

bl
ic

k 
au

f d
ie

 

öf
fe

nt
lic

he
 Z

ug
än

gl
ih

ck
ei

t d
es

 A
re

al
s

Nutzungskonflikte Konzertnutzungen und gewerbliche Nutzungen

Zwischennutzungen / Übergangsnutzungen
Quartiershof zeitnah öffnen

rechtsrheinische Museumsinsel

DOMiD
Bühne der Kulturen in Halle 70 zusammen mit DOMiD
Haus der Demokratie

Kreativräume/Ateliers, Proberäume Musiker*innen, Open-Space 
für Kunst, Gestaltung, Handwerk, inklusives Kunsthaus
Werkstatthaus, Repaircafé

Angebot für Wohnungslose

Boule-Winterquartier

Zugänglichkeit für mobilitätseingeschränkte/behinderte  
Menschen

mehr Bäume, Verschattung mit Fassadenbegrünungenund 
Bäumen

größere Durchgängigkeit Gelände

Sicherheitskonzept
Angsträume vermeiden

Dimensionierung Grünflächen zu Parks, keine Hundewiesen

generell Dachbegrünung, Solarpanele auf Dächern

zukunftsfähiges Mobilitätskonzept, ausgelegt auf Fuß- und 
Radverkehr, verkehrsberuhigte Zonen schaffen, Überlastung 
ÖPNV durch neue Bewohner*innen + Schule, barrierefreiheit

weniger Dichte, vor allem nicht aus Wirtschaftlihckeitsgründen
keine hohen Gebäude

Inklusion - kurze Wege, gute Orientierbarkeit

nur preiswertes Wohnen
keine privaten Investor*innen
kein GroßinvestorMultifunktionshalle / Eventhalle, 

auch für Acts aus der Umgebung

Genossenschaftlicher Wohnungsbau
günstige MietenSozial und Mehrgenerationenwohnen

Parkhaus wird sehr kritisch gesehenUmnutzung Parkhaus direkt mitdenken
kein oberirdisches Parkhaus, Tiefgarage!
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Vernetzung mit Umgebungsnutzungen

Vernetzung mit Umgebungsnutzungen

Vernetzung mit Umgebungsnutzungen

Vernetzung mit Umgebungsnutzungen

Reversibler Umgang mit dem Bestandke
in

e 
M

ar
kt

nu
tz

un
g 

in
 d

en
 H

al
le

n 
Ka

lk
, 

lie
be

r a
uf

 e
in

em
 d

er
 a

nd
er

en
 K

al
ke

r P
lä

tz
e,

 
um

 d
ie

se
 z

u 
be

le
be

n

Ve
rk

eh
rs

be
ru

hi
gu

ng
, F

ah
rr

ad
st

ra
ße

 - 
Ve

rk
eh

rs
ko

nz
ep

t e
rs

te
lle

n!

ke
in

e 
Ve

rb
in

du
ng

ss
tra

ße
/D

ur
ch

ga
ng

sv
er

ke
hr

!

Ve
rk

eh
rs

be
ru

hi
gu

ng
, F

ah
rr

ad
st

ra
ße

 - 
Ve

rk
eh

rs
ko

nz
ep

t e
rs

te
lle

n!

größere zusammenhängende Grünflächen, keine Hundewiesen
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Quartiershof als Raum für Kunst und 
Kultur extrem wichtig, soll im Konzept 
erhalten bleiben

Dachbegrünung, Solarpanele etc.

weniger Neubau, größerer Park, Zurückspringen mit dem Neubau, eventuell Öffnung des Innenhofs zum Park, Pflanzstelle als Erweiterung des Parkes

Wasserflächen, Wasserspiele, Trinkbrunnen

Ottmar-Pohl-Platz mit in Planungen einbeziehen, begrünen

schneller, breiter ost-west-Durchgang durch Quartier, keine Angsträume

breiterer Durchgang

Wegeverbindung ins Gremberger Wäldchen
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Kein Angstraum - weitgehende Einsehbarkeit Quartiershof

Zuwegung Vision e.V. und Kita trennen

Lage Kita überprüfen, kein schattiger 
Garten! eventuelle Unterbringung in 
Halle 71 / 70
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keine geschlossene Blockrandbebauung, kein Beispiel an Kalker Höfen nehmen - Hundewiesen, Angsträume
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Werkstattgespräch Februar 2019
Anregungen

Zwischennutzungen / Übergangsnutzungen
Quartiershof zeitnah öffnen

rechtsrheinische Museumsinsel

DOMiD
Bühne der Kulturen in Halle 70 zusammen mit DOMiD
Haus der Demokratie

Kreativräume/Ateliers, Proberäume Musiker*innen, Open-Space 
für Kunst, Gestaltung, Handwerk, inklusives Kunsthaus
Werkstatthaus, Repaircafé

Angebot für Wohnungslose

Boule-Winterquartier

Zugänglichkeit für mobilitätseingeschränkte/behinderte  
Menschen

mehr Bäume, Verschattung mit Fassadenbegrünungenund 
Bäumen

größere Durchgängigkeit Gelände

Sicherheitskonzept
Angsträume vermeiden

Dimensionierung Grünflächen zu Parks, keine Hundewiesen

generell Dachbegrünung, Solarpanele auf Dächern

zukunftsfähiges Mobilitätskonzept, ausgelegt auf Fuß- und 
Radverkehr, verkehrsberuhigte Zonen schaffen, Überlastung 
ÖPNV durch neue Bewohner*innen + Schule, barrierefreiheit

weniger Dichte, vor allem nicht aus Wirtschaftlihckeitsgründen
keine hohen Gebäude

Inklusion - kurze Wege, gute Orientierbarkeit

nur preiswertes Wohnen
keine privaten Investor*innen
kein Großinvestor

Besondere WohnformenGünstige Mieten

kein oberirdisches Parkhaus

Vernetzung mit Umgebungsnutzungen

Vernetzung mit Umgebungsnutzungen
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DachbegrünungSolarpanele etc.

Weniger Neubau
Größerer Park
Erhaltung der Brache

Wasserflächen
Wasserspiele
Trinkbrunnen

Verbindung zum 
Ottmar-Pohl-Platz

Breite Durchwegung, Soziale Kontrolle

Wegeverbindung ins Gremberger Wäldchen

Zuwegung Vision e.V. und Kita trennen

Lage Kitaüberprüfen
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Werden zukünftig beachtet
Beachtete Punkte

Wurden nicht beachtet

Besondere Wohnformen, Parkgestaltung, Mehr Grün, Sicherheit, Parken unterirdrisch, Zuwegung Vision etc

Kein geschlossener Block
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Hof mit Materiallager,
Containerstadt AHK

Pflanzstelle:direkte Anbindung an Grünzugin den öffentlichen Raum integrieren

Hof Erlebnis Inklusiv e.V.

Keine Konzerthalle(Lärmschutz)
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Multifunktionshalle / Eventhalle

Vernetzung 
mit Umgebung
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Quartiershof als Raum für Kunst und Kultur

Kritik am Gebäude (Brandwände nötig)
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Breite DurchwegungSoziale Kontrolle

Breite DurchwegungSoziale Kontrolle

Breite DurchwegungSoziale Kontrolle
BMX:
Zu kleine FlächeSchwieriger Zuschnitt

Quartiershof zeitnah öffnen

Werkstattgespräch Februar 2019
Anregungen

Werden zukünftig beachtet
Beachtete Punkte

Wurden nicht beachtet
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Städtebauliche Entwurfsparameter und -thesen
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maximale GrößeGrünraum minimale GrößeNeubaufeld*

*Kriterien: 1. Maß der Baufelder 2. Berücksichtigung des versiegelten Bestands 3. Maße Tiefgarage 4. GFZ max. 3,0 (urbanes Gebiet)

Vision entlang
Neuerburgstraße
(räumlich getrennt von Kita) 

Pflanzstelle

Durchlüftung N-S

öffentlich zugänglicher Hof

Schützenswertes Ensemble
Erhalt des Bestands

Fußläufige Durchwegung

Freiraum versiegelt

Entwurfsparameter
Entwurfsthesen

Verbindung zu 
Ottmar-Pohl-Platz

Gemischtes Inklusives Quartier
Veröffentlichen und Verdichten

der Hallen Kalk

Denkmalschutz

Denkmalschutz

Denkmalschutz

*Quelle: Aufgabenstellung Werkstattverfahren Hallen Kalk, Mai 2017

großartige Hallen
Schützenswert gem. Denkmalschutz

Körperhafte Erscheinung der Hallen zum Park

öffentlicher Park
(momentan nur 43% des öffentlichen Freiraumbedarfs in Kalk gedeckt, 5 qm p.P.*)

BMX
In der Nähe der Abenteuerhallen

öffentliche Fläche
unversiegelt
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Freiraum und Dichte

Werkstattgespräch
Februar 2019

BGF 38.000 qm

Werkstattgespräch
Juli 2019

BGF 28.000 qm
GFZ max. 3,0 (urbanes Gebiet)

Gebäude unter der Hochhausgrenze 
(max. 8 Geschosse, 26 m Höhe)

Vergrößerung des Grünraums

Nur unterirdisches Parken

7-8 Geschosse

Anliegerstraße
Breite nach Abstandsflächen

Vergleich Entwurfsstände Neubaufeld
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Freiraum und Dichte

40
56,5

Pflanzstelle

Vision e.V.

Ist-Zustand

Grünraum, privatGrünraum, öffentlich Freiraum versiegelt, öffentlich Freiraum versiegelt, privat Gebäude

„Momentan sind nur 43% 
des öffentlichen Freiraumbedarfs in Kalk gedeckt. 
5 qm pro Person.“
Aufgabenstellung Werkstattverfahren Hallen Kalk, 
Mai 2017

6.000 qm Brache
(davon 1.000 qm Pflanzstelle)
2.000 qm Vision e.V.
13.000 qm versiegelte Fläche
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Freiraum und Dichte
Werkstattgespräch Februar 2019

Grünraum, privatGrünraum, öffentlich Freiraum versiegelt, öffentlich Freiraum versiegelt, privat Gebäude

18.500 qm Park als öffentliche Grünfläche 
3.900 qm private Grünfläche
20.500 qm versiegelte Fläche

1.000 qm qm Pflanzstelle als private Grünfläche
800 qm Vision e.V. als private Grünfläche
2.100 qm Dirtpark als private Grünfläche
7.000 qm Freiraumhalle als öffentliche Freifläche

41
67

32

36



BeL

Freiraum und Dichte
Werkstattgespräch Juli 2019

Grünraum, privatGrünraum, öffentlich Freiraum versiegelt, öffentlich Freiraum versiegelt, privat Gebäude

21.350 qm Park als öffentliche Grünfläche 
5.300 qm private Grünfläche
20.000 qm versiegelte Fläche

1.000 qm qm Pflanzstelle als private Grünfläche
630 qm Vision e.V. als private Grünfläche
7.000 qm Freiraumhalle als öffentliche Freifläche
Dirtpark noch nicht verortet

49
48

2738
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Freiraum und Dichte

40
56,5

Pflanzstelle

Vision e.V.

41
67

32

36

49

59

52

48
49

48

2738

3% 11%

42%44%

23%
26%

45%

6%

30%25%

38%

7%

Werkstattgespräch
Juli 2019

Ist-Zustand Werkstattgespräch
Februar 2019

Neubaufeld (BGF) 38.000 qm
Park    18.500 qm
Privates Grün    3.900 qm
Versiegelte Fläche 20.500 qm
Freiraumhalle    7.000 qm

Neubaufeld (BGF) 28.000 qm (GFZ max. 3,0)
Park    21.000 qm
Privates Grün    5.300 qm
Versiegelte Fläche 20.000 qm
Freiraumhalle    7.000 qm

Grünraum Kalk
Momentan 5 qm p.P

Grünraum, privatGrünraum, öffentlich Freiraum versiegelt, öffentlich Freiraum versiegelt, privat Gebäude

Grünraum Freiraum versiegelt Freiraum unversiegelt Gebäude
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Freiraum und Dichte

Vergleich Freiräume in Köln

Sachsenring Hansaplatz Hallen Kalk

37

49

Vergleich Freiräume

2736

Hallen KalkSachsenring Hansaring
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Freiraum und Dichte

Grünraum, privatGrünraum, öffentlich Freiraum versiegelt, öffentlich Freiraum versiegelt, privat Gebäude

Grünraum Freiraum versiegelt Freiraum unversiegelt Gebäude

Lokalklimatisches Konzept

58
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Neubaufeld und Freiraumhalle

12,29

10,60

17,52
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8,67
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8,67

33,5 14 1,5 10 1 215,00 3,00 12,00 22,50 16,00 11,45
1,12

20,85
1,16

6,97

Spielplatz Museum

Park Straße Terrasse Terrasse Kita Außenfläche Erschließungsraum Boule Tischtennis GewerbeBüroWohnen

12,29

10,60

17,52

24,00

14,00

17,50

0,00

15,10

9,43

8,67

Innenhof Freiraumhalle 71 (kalt/offen)
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Spielplatz Museum

Park Straße Terrasse Terrasse Kita Außenfläche Erschließungsraum Boule Tischtennis GewerbeBüroWohnen

12,29
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17,52

24,00

14,00

17,50

0,00

15,10
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8,67

Innenhof Freiraumhalle 71 (kalt/offen)

5,00 3,00 12,00 22,50 16,00 11,45
1,12

20,85
1,16

6,97

Spielplatz Museum

Park Straße Terrasse Terrasse Kita Außenfläche Erschließungsraum Boule Tischtennis GewerbeBüroWohnen

12,29

10,60

17,52

24,00

14,00

17,50

0,00

15,10

9,43

8,67

Innenhof Freiraumhalle 71 (kalt/offen)

Neubaufeld und Freiraumhalle
Grundriss und Schnitt

Baufeldgrenze
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Durchlässigkeit des Quartiers

Werkstattgespräch
Februar 2019

Werkstattgespräch
Juli 2019

9

14

Grünraum, privatGrünraum, öffentlich Freiraum versiegelt, öffentlich Freiraum versiegelt, privat Gebäude

Grünraum Freiraum versiegelt Freiraum unversiegelt Gebäude
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Infrastruktur

Fahrtrichtung
Zugang Kita/Vision e.V.
Fahrrad- und Fußweg
Anliegerstraße, 10 km/h
Anliegerstraße, 30 km/h
Hochfrequentierte Straße, 50 km/h

Fahrender Verkehr

P

P Parkplätze Neubaufeld/DomiD

P

Fahrender Verkehr



BeL

Infrastruktur
Anschlüsse

Wasser/Gas

Gas Neu
Wasser Neu
Wasser Baulast
Wasser Bestand
Gas Bestand
Anschlussstellen Wasser
Anschlussstellen Gas

Anschlusspunkte herausstellen
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Nutzungen

Werkstattgespräch
Februar 2019

Werkstattgespräch
Juli 2019

P

Interimschule

Vision e.V.

Kita

BMX

Pflanzstelle

Baustelle Schule
2019-?

Baustelle Schule
2019-?

Kita

Interimschule
2020-2024

Interim
BMX

2019-?

Vision e.V.

Pflanzstelle

Optionsfläche 2
BMX

Optionsfläche 1
BMX

Sport / KulturArbeiten
Wohnen MuseumGewerbe

Atelier
Werkstätten
Optionsfläche Stadtteilprojekte

Kita / Vision e.V.
Gastronomie
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Strategischer Plan

Öffentliche
Grünfläche

2/3 Arbeiten
VI-VII
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Pflanzstelle

Vision e.V.

Kita

Museum

Jugendeinrichtung

Gewerbe

1/3 Wohnen
VII-VIII
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Lageplan

II
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Referenzen

Nebaufeld, parkseitig: Clärchens Ballhaus, Berlin

Freilufthalle: SESC Pompeia, Lina Bo Bardi, Sao Paulo

Quartiershof: Carlsgarten, KölnNeubaufeld, straßenseitig: Margarethenstraße, Basel
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DomiD
Dokumentationszentrum und Museum über die Migration in Deutschland

krafthaus, das Atelier von Facts and Fiction
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Wirtschaftlichkeitsberechnung als Residualwertberechnung

 - Es wird berechnet wie viel Überschuss zwischen Erträgen und Kosten entsteht, um damit das Grundstück 
 „bezahlen“ zu können (Residuum)

- statische Ertrags- und Kostenbetrachtung auf derzeitigem Planungsstand (Häuserreihe mit öffentlicher Straße) 

-  Kosten auf aktuellem Niveau, Erträge auf aktuellem Niveau (keine Prognosen)

- zahlreiche plausible Annahmen (zu Kosten, Erträgen und Vervielfältiger) wurden – in Absprache mit dem 
 Auftraggeber, Fachplanern und Aurelis (als Berater) und auf Grundlage BKI – getroffen

-  Management-Fee 13,7 Mio. €, Finanzierungskosten 6,9 Mio. €
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Wirtschaftlichkeitsberechnung als Residualwertberechnung

 - Gesamtinvestitionskosten insgesamt ca. 168 Mio. € 

- davon 8,9 Mio. € Kosten Grundstücksaufbereitung

- 115 Mio. € Baukosten und 23 Mio. € Baunebenkosten

- alles inklusive 19% MWSt

- Sanierung Hallen: 33 Mio. € ohne NK

- Wohnen Neubauten: 22 Mio. € ohne NK

- Büro-Neubauten: 40 Mio. € ohne NK

- Tiefgarage: 5,2 Mio. € ohne NK

- Ergebnis: Überschuss (Residuum) von ca. 16,3 Mio. €

- Ergebnis: Überschuss pro QM Bruttobauland = 213 €
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RÜCKMELDUNG AUS DEM BEGLEITGREMIUM
MARCO PAGANO
Bezirksbürgermeister Kalk 



1. Sachstand der Planung wurde positiv zur Kenntnis genommen

2. Dirt-Track-Anlage, Standort dauerhaft und als Interim erforderlich,          
weitere Prüfungen, insbesondere im Grünzug, werden empfohlen

3. Standort der Pflanzstelle sowie von Vision e.V. werden  
ausdrücklich begrüßt

4. Berücksichtigung von Mitteln für die Verlagerungen des  
Dirt-Track und von Vision e.V. 

5. Geänderte, offene und selbstverantwortliche Gestaltung
des Werkstattgesprächs am 2. Juli wird begrüßt



ERLÄUTERUNG DES BETEILIGUNGSFORMATES
BURKARD DEWEY
Dewey Muller Partnerschaft mbB Architekten Stadtplaner



BETEILIGUNGSFORMAT

1h OFFENE GRUPPENDISKUSSIONEN

mind.1/2h PLENUMSDISKUSSION

+



1 ... 8

Teilnehmer/innen

8 Diskussionsgruppen mit 1-3 
Berichterstatter/innen aus 
der Öffentlichkeit

+ + + ergänzt um jeweils eine Moderatorin 
(Dewey Muller, Stadtplanungsamt, BeL)

Gruppenbildung durch Los

GRUPPENDISKUSSIONEN

ZUSAMMENSETZUNG DER GRUPPEN



Planung

Planung Planung

Planung

1

Plakate BeL

ca. 15 aktive
Diskutanten/innen

bis zu ca. 20 
Zuhörer/innen / 
passive 
Teilnehmer/innen

Moderator/in und
Berichterstatter/-
innen

GRUPPENDISKUSSIONEN

DISKUSSIONS-KOJEN



VERTEILUNG DER KOJEN IM RAUM

GRUPPENDISKUSSIONEN



ZUSAMMENFASSUNG DER 
BETEILIGUNGSERGEBNISSE
DURCH DIE
BERICHTERERSTATTER/INNEN



PLENUMSDISKUSSION



ABSCHIED UND AUSBLICK

MARCO PAGANO 
Bezirksbürgermeister Kalk 

MARKUS GREITEMANN
Dezernent für Stadtentwicklung, Planen und Bauen




